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WERNER ECK - ANDREAS PANGERL 

Neue Diplome für die pannonischen Provinzen 

Tafel 1-7 

Der gw/3e Zufluss an neuen Diplomen hat v I' allem für die beidcn mösischen Provin­
zen unsere Kenntnisse, die sol 'he Dokumente v rmitteln ganz deutlich vermehn l . 

Für manche Perioden sind nun in sehr kurzen Zeitabständen Konstitutionen bezeugt, 
die es z.B. erlauben, die Änderung oder eher die Konstanz des jeweiligen Provinz­
heeres deutlich zu machen2 . Der Zuwachs an vertieften Kenntnissen gilt auch für 
andere Provinzen, wenn auch in eingeschränktem Maße, darunter auch für die panno­
nischen. In diesem zumindest zahlenmäßig unterschiedlichen Zuwachs spiegelt sich in 
gleicher Weise die Herkunft der einstig n Diplomempfanger und die Herkunftsregion 
der Mehrzahl der Diplome, die im Bel' ich der rämi hen Provinzen Dacia, Moesia 
superior und inferior sowie Thräcia liegen. 

Hier sollen inige Diplome publiziert werden, die die pannonischen Provinzen 
betreffen: 

1. Diplom für die Auxilien Pannoniens aus den Jahren 100-102. 
2. Ein weiteres Diplom der Konstitution für die Truppen von Pannonia inferior 

vom 1.9.114. 
3. Eine neue Konstitution für die Truppen von Pannonia inferior aus dem Jahr 

125/126. 
4. Ein Diplom für die Truppen von Pannonia inferior unter Pius, wohl vor 

153/154. 
5. Konstitution für die Truppen von Pannonia superior unter dem Statthalter 

Claudius Maximus, wohl im Jahr 153. 
6. Ein weiteres Diplom für Truppen in einer der pannonischen Provinzen. 
7. Appendix 1: Eine neue Konstitution für Pannonia inferior aus dem Jahr 146. 
8. Appendix 2: Diplom aus dem Jahr 151, unsicher für welche Provinz. 
9. Appendix 3: Zwei weitere kleine Fragmente von zwei Diplomen. 

I P. Weiß, Milirtirdip/ome ji;r Moesia (Moesill, M oesin sl/perior , Moesill illjerior). Chiron 
38 (20 8) 267- 16; W. Eck, A. ranger!. Moesillund seille T/'IIppen. Nelle Dip/QlIIeji;r MIJe.via 
lind Moesia superior. hiron 8 (2008) 17- 85; dies., Moesi(1 IIl1d seil1e T/"IIppell " . Nel/e 
Dip/ome jnr Moesia wul Moesia i/ljeriv /' w ul Mo€si(l superior , Chiroll 39 (2009) 507- 589 -
PCler Weiß un I Paul Holder danken wir für ihre hil f Teichen I-Itnweise. 

2 Eck, Pangerl (Anm. 1) 578-589. 
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Für keines der Diplome, die in privaten Sammlungen liegen, ist eine Herkunft be­
kannt geworden; doch spricht vieles dafür, dass sie alle aus einem der Donauländer 
stammen. 

1. Diplom für die Auxilien Pannoniens aus den Jahren 100-102 
(Abb. 1/2, Taf. 1) 

Kleines, auf allen Seiten abgebrochenes Fragment aus tabella I eines Diploms. 
Maße: Höhe: 3,1 cm; Breite: 3,2 cm; Dicke: I mm; Buchstabenhöhe außen: 4 mm, 

innen: 5-6 mm; Gewicht: 5,3 Gramm. 

Außenseite: 
[--]+[ --] 

[--]UO AGRICO[--] 

[--]STIPENDIA [--] 

[--]ONEST A M[ --] 

[--]CRIPTA S[--] 

[--]CI[ --] 

Innenseite: 
[--]++[--] 

[--]lTEM D[--] 

[--]+ QV[--] 
[--]VNT[ --] 

Das Fragment ist wenig spezifisch sowohl hinsichtlich der Zeit als auch der Pro­
vinz. Doch allein das Fehlen jeglicher Abkürzungen zeigt, dass es in die Zeit vor 114 
gehören muss. Ferner ist als Statthalter ein [--}lius Agrico[la} genannt, den man mit 
größter Wahrscheinlichkeit mit dem domitianisch-traianischen Senator Q. Glitius 
Atilius Agricola identifizieren kann; denn der erhaltene Namensrest findet sich in un­
mittelbarer Verbindung beider Teile bisher nur in dem Namen eben dieses Senators 
und bei Iulius Agricola, dem Schwiegervater des Tacitus. Hinzu kommt, dass nach 
dem Diplom zwei verschiedene Kategorien von Soldaten das Bürgerrecht erhielten, 
was durch item in Zeile 2 der Innenseite klar wird. Da nach item ein D folgt, kann nur 
die Formel item d[imissis honesta missione} gemeint sein. 

Gerade mit dieser Formel aber sind bereits drei Diplome für die Truppen der 
Provinz Pannonia bekannt, in denen Q. Glitius Atilius Agricola als Statthalter und 
Heereskommandeur erscheint. Es sind dies CIL XVI 47, RMD III 144 und AE 2005, 
954. Nur eines davon, CIL XVI 47, ist datiert, und zwar auf den 19. November 102; 
nach diesem Text wurden damals Soldaten aus drei Alen und fünf Kohorten privi­
legiert. Charakteristisch ist aber für alle drei Diplome, dass neben noch aktiven 
Soldaten, was durch die Verbform militant gezeigt wird, auch noch Veteranen genannt 
sind: item dimissis honesta missione, die in die Privilegierung eingeschlossen sind. Ob 
alle drei Diplome auf eine einzige Konstitution zurückgehen, ist nicht klar, und das 
gilt auch für dieses neue Diplom. 

Da nur Teile des Standardtextes erhalten sind, kann das Diplom lediglich in fol­
gender Weise rekonstruiert werden: 
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[lmp(erator) Caesar divi Nervae f(ilius) Nerva Traianus Aug(ustus) Germanicus 
pontifex maximus tribunic(ia) potestat(e) -- imp(erator) -- p(ater) p(atriae) co(n)s(ul) 
IIIIIIII 

equitibus et peditibus qui militant in alis -- et cohortibus -- quae appellantur -- et 
sunt in Pannonia sub Q(uinto) Glitio Ati]lio Agrico[la qui quina et vicena plurave] 
stipendia [meruerunt] item d[imissis h]onesta m[ission]e qu[orum nomina sub­
s]cripta sunt [ipsis !iberis posterisque eorum] ci[vitatem dedit et conubium --] etc. 

Da Agricola bereits 103 consul iterum (suffectus) wurde, endete seine Statthalter­
schaft in Pannonien wohl früh in diesem Jahr, wenn nicht schon im Dezember 102. 
Während seiner Zeit in Pannonien3 sind nicht ganz wenige Soldaten mit dem Bürger­
recht ausgezeichnet worden, wie die vier Diplome zeigen, die durchaus über dem 
Durchschnitt liegen, mit dem sonst Diplome für eine Statthalterschaft von 2-3 Jahren 
erhalten geblieben sind. Ob das mit der Ausmusterung von nicht mehr diensttaug­
lichen Soldaten vor oder am Ende des 1. Dakerkrieges zu erklären ist, lässt sich zur 
Zeit noch nicht klären. 

2. Ein weiteres Diplom der Konstitution für die Truppen von Pannonia inferior 
vom 1.9.114 (Abb. 3/4, Taf. 2) 

Erhalten ist die obere Hälfte von tabella I eines Diploms, mit einem Bruch an der 
linken unteren Ecke. Der originale Rand fehlt lediglich unten. Die Tafel ist mit einer 
Doppellinie eingerahmt. 

Maße: Höhe: 9,0 cm; Breite: 13,0 cm; Dicke: 1,5 mm; Buchstabenhöhe außen: 
4 mm, innen: 5 mm; Gewicht: 120 Gramm . 

Außenseite: 
IMP CAESAR DIVI NERV AE F NERV A TRAIANVS OPTIM 0 
A VG GERM DACIC PONTIF MAX TRIBVNIC POTES 
TAT XVII IMP VII COS VI P P 
EQVITIBVS ET PEDITIBVS QVI MILITA VERVNT IN ALlS DV A 
BVS ET COHORTIBVS SEX QV AE APPELLANTVR I FLA VIA GAE 
TVLOR ET FRONTONIANA ET I ALPINOR ET I MONT ANOR 
ET I ALPINOR ET I L VSIT ANOR ET II A VG NERVIA PACEN 
SIS 00 BRIITON ET III L VSIT ANOR ET SVNT IN PANNONIA 
INFERIORE SVB P AFRANIO FLA VIANO ITEM ALA I FLA VIA 
A VG BRIT ANNIC 00 C R MISSA IN EXPEDITIONEM QVI 
NIS ET VICENIS PL VRIBVSVE STIPENDIS EMERITIS DI 
MISSIS HONESTA MISSIONE QVOR NOMINA SVB 
SCRIPTA SVNT IPSIS LlBERIS POSTERISQ EORVM CIVI 
[T]ATEM DEDIT ET CONVBlVM CVM VXORIBVS 

o 0 

3 Zu den sonstigen Zeugnissen für seine Statthalterschaft in Pannonien s. B. E . Thomasson, 
Laterculi praesidum, Vol. I ex parte retractaturn, 2009, 38. 
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[QV]AS TVNC HA[B VISSENT CV]M EST CIVIT AS II[S] 
[DAT]A AVT [--] 

Innenseite: 
IMP CAESAR DIVI NERVAE [--] 
GER DAC PONT MAX TRIB [--] 

COS VI [--] 
EQVIT ET PED QVI M IN AL DV[ --] 

o 
APP I FLAV GAET FRONT[--] 
ET I ALP ET I LVS ET II AVG [--] 
LVS ET SVNT IN PANN IN[--] 
FLA V ITEM ALA I FLA A V[ --] 

IN EXPEDITIONE QVIN[ --] 
DIM HON MIS QVOR NO[ --] 
LIB POST EOR CIV DE 0 [--] 
QV AS T HAB CVM EST CIV[--] 
CAEL ESS CVM IS QVAS [--] 
o 
Zur Lesung: Am Ende von Z. 2 der Außenseite wollte der Graveur offensichtlich 

noch ein T schreiben, wobei die Querhaste so über die Rahmenlinie graviert wurde, 
dass beide zusammen wie ein T wirken konnten. Doch derjenige, der den Text mit 
Tinte vorschrieb, hatte das wohl nicht so gemeint , vielmehr am Anfang von Zeile 3 
die Buchstaben TAT geschrieben, die dann auch eingraviert wurden. So entsteht der 
Eindruck, es stünde dort potest/tat. 

Das Diplom geht auf eine Konstitution Traians zurück, die im Jahr 114 erlassen 
wurde. Darin führt Traian tribunicia potestas XVII in der Titulatur. Mit demselben 
Statthalter und mit denselben Truppen einschließlich der zu einem Feldzug abkom­
mandierten ala I Flavia Aug. Britannica milliaria civium Romanorum ist eine Konsti­
tution vom 1. September 114 bekannt. Zu diesem Bürgerrechtserlass gehört auch die­
ses neue Diplom. Auffällig ist die hohe Zahl der Diplome, die aus dieser Konstitution 
bis heute schon gefunden wurden : 

Beleg Zeit Empfänger Präfekt 

RMD V 345 1.9.114 ala Frontoniana Advesio Mattiaci f. Eravisco L. Calpurnius 
=RGZM Honoratus 
17/1 8 

CILXVI61 1.9.114 ala Frontoniana Nertomaro Irducissae f. Boio L. Calpurnius 
et Custae Magni fil. UX . eius Honoratus 
Aquin. 

RMD JJll53 1.9.114 - - -
RMD II 87 1.9.114 - -- --
RMD V 346 1.9.114 coh . Il[--)um - --
+154 

Neues 1.9.114 - - --
Diplom 
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Insgesamt sechs Diplome aus einer Konstitution: das liegt deutlich über der Zahl 
von Diplomen, die sonst erhalten sind . Da alle privilegierten Soldaten 25 oder mehr 
Jahre gedient hatten, sind sie spätestens im Jahr 89 rekrutiert worden. Gerade in den 
Jahren 86-89 tobten an der mittleren und unteren Donau, im Bereich der Provinzen 
Pannonia und Moesia superior bzw. inferior, heftige Kämpfe gegen die Daker und 
Sarmaten, wobei nach der Überlieferung die römischen Truppen massive Verluste er­
litten4. Als Statthalter sind Oppius Sabinus, M. Cornelius Nigrinus Curiatius Maternus 
und Tettius Iulianus zu nennen, unter denen die Kämpfe ausgefochten wurden5 . Es 
liegt nahe, dass die Diplome der Reflex auf die dann innerhalb kürzester Zeit notwen­
digen massenhaften Rekrutierungen sind, mit denen die Truppen damals aufgefüllt 
werden mussten. Die beiden einzigen Diplome, von denen auch die Empfänger 
bekannt sind, weisen mit den Stammesangaben Eraviscus und Boius darauf hin, dass 
die Rekruten mindestens zum Teil aus der Provinz selbst genommen wurden. 

Der rekonstruierte Text des Diploms lautet6: 

Außenseite: 
lmp( erator) Caesar divi Nervae f( ilius) Nerva Traianus Optim( us) Aug( ustus) Ger­

m(anieus) Daeie(us) pontif(ex) max(imus) tribunie(ia) potestat(e) XVII imp(erator) 
VII eo( n )s( ul) VI p( ater) p( atriae) 

equitibus et peditibus qui militaverunt in alis duabus et eohortibus sex quae 
appellantur (/) I Flavia Gaetulor(um) et (2) Frontoniana et (/) I Alpinor(um) et (2) I 
Montanor(um) et (3) I Alpinor(um) et (4) I Lusitanor(um) et (5) II Aug(usta) Ner­
via(na) Paeensis (milliaria) Britton(um) et (6) III Lusitanor(um) et sunt in Pannonia 
inferiore sub P(ublio) Afranio Flaviano item ala I Flavia Aug(usta) Britannie(a) 
(milliaria) e(ivium) R(omanorum) missa in expeditionem quinis et vieenis pluribusve 
stipendi(i)s emeritis dimissis honesta missione 

quor(um) nomina subseripta sunt ipsis liberis posterisq(ue) eorum eivi[t]atem 
dedit et conubium eum uxoribus [qu]as tune ha[buissent eu]m est eivitas ii[s dat]a aut 
[si qui eaelibes essent eum iis quas postea duxissent dumtaxat singuli singulas] etc. 

Innenseite: 
lmp(erator) Caesar divi Nervae [f(ilius) Nerva Trai(anus) Opt(imus) Aug(ustus)] 

Ger(manieus) Dae(ieus) ponti(jex) max(imus) trib(unieia) [pot(estate) XVII imp(era­
tor) VII] eo(n)s(ul) VI [p(ater) p(atriae)] 

equit(ibus) et ped(itibus) qui m(ilitaverunt) in al(is) du[abus et eoh(ortibus) sex 
quae] app(ellantur) (/) I Flav(ia) Gaet(ulorum) <et> (2) Front(oniana) let (/) I 
Alp(inorum) et (2) I Mon(tanorum)] et (3) I Alp(inorum) et (4) I Lus(itanorum) et (5) 
II Aug(usta) [Nerv(iana) Pae(ensis) (milliaria) Brit(tonum) et (6) III] Lus(itanorum) 
et sunt in Pann(onia) in[fer(iore) sub P(ublio) Af(ranio)] Flav(iano) item ala I 
Fla(via) Au[g(usta) Brit(anniea) (milliaria) e(ivium) R(omanorum) missa] in expedi­
tione quin(is) let vie(enis) plu(ribusve) sti(pendiis) em(eritis)J dim(issis) hon(esta) 
mis(sione) 

4 K. Strobel, Die Donaukriege Domitians, Bonn 1989,85-94. 
5 B. E. Thomasson, Laterculi praesidum, Vol. 1,1984,125.130. 
6 eIL XVI 61 kann dabei als Modell dienen. 
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quor(um) no[m(ina) subse(ripta) sunt ipsis] lib(eris) post(erisque) eor(um) 
civ(itatem) de[d(it) et eon(ubium) eum ux(oribus)] quas ((une) hab(uissent) eum est 
civ(itas) [i(i)s dat(a) aut siqu(i)] cael(ibes) ess(ent) eum i(i)s quas [post(ea) 
duxiss( ent) dumtaxat singuli singulas] etc. 

3. Eine neue Konstitution für die Truppen von Pannonia inferior 
aus dem Jahr 125/126 (Abb. 5/6, Taf. 3) 

Fragment aus der oberen rechten Hälfte der tabella I eines Diploms. Der Rand ist 
oben und rechts erhalten. Die Tafel ist mit zwei wenig sorgfältig eingeritzten Linien 
eingerahmt. 

Maße: Höhe: 5,6 cm; Breite: 5,2 cm; Dicke: 1 mm; Buchstabenhöhe außen: 4 mm, 
innen: 5 mm; Gewicht: 18.1 Gramm. 

Folgendes ist zu lesen 7: 

Außenseite: 
[IMP CAES DlVI TRAIANI PA]RTHICI F DlVI 0 
[NERV AE NEP TRAIANVS HA]DRIANVS A VG 
[PONT MAX TRIB POTES]T X COS III 
[EQVIT ET PEDIT QVI MILI]TA VER IN ALlS V 
[ET COHOR XII QV AE APP] I FLA V A VG BRITT AN 
[00 ET -- ET I AVG IT]VRAEOR SAGITTAR 
[ET -- ET I] MO NT ET I L VSIT ET 
[-- ET I] NORIC ET I THRAC 
[ET -- ET III L]VSIT ET VII BREV 
[ET -- ET SVNT] IN PANN[--] 
[--] 

Innenseite: 
[--]++[ --] 
[--]ANO QVI Q[VINA ET VICENA ITEM CLASSICIS] 
SENA ET VICEN[A PLVRAVE STIPENDlA MERVERVNT] 
DIMISSIS HON[ESTA MISSIONE QVORVM NOMI] 
NA SVBSCRIPT[A SVNT IPSIS LlBERIS POSTERISQ] 
EOR CIVIT D[EDIT ET CONVB CVM VXORIB QV AS] 
o TVNC HAB[VISS CVM EST CIVIT IIS DATA AVT] 

Das Diplom repräsentiert eine bisher unbekannte Konstitution Hadrians für die 
Truppen von Pannonia inferior aus dem Jahr 125/126; das Datum ergibt sich aus der 
10. tribunizischen Gewalt des Kaisers, die vom 10. Dezember 125 bis 9. Dezember 
126 dauerte. Den Titel proconsul führt Hadrian in diesem Jahr nicht, da er nach der 
Reise nach dem Osten wieder nach Italien zurückgekehrt war. 

7 Die möglichen Ergänzungen sind hier und in Nr. 4-5 bereits eingearbeitet. 



Neue Diplome für die pannonischen Provinzen 29 

Dass die Provinz Pannonia inferior ist, ergibt sich aus den Truppen. Einge­
schlossen waren fünf Alen und eine nicht erhaltene Zahl von Kohorten. Insgesamt 
sind acht Einheiten aus dem Diplom erschließbar. Um zu sehen, welche anderen feh­
lenden Einheiten vielleicht ergänzt werden können, seien in der folgenden Tabelle die 
Diplome für Pannonia inferior zusammengestellt, die vor oder bald nach 125/126 aus­
gegeben wurden: 

RMD IV 228 neues Diplom RMD 134 RMDIV251 CIL XVI 175 RMD IV 266 

1.9.114 125/6 10.4.129 19.5 .135 139 7.8 .143 

I Flav Gaet IFI Aug I Thrae I Thr vet I Fl Br 00 I FI Aug Brit 00 

Britan 00 veter 

Front - I FI Aug BTit I Thr vet sag I ThT vetef 

"" 
I FI Aug Brit I Aug Hur I c R I Br I c R 
oo eR sagit 

- I Aug HUf I prc R I praet eR 

- pre R I Aug Hur I Aug Hur 

I Alp - I Alp I Alpin 

IMon I Montanor IThreR I Thr e R 

I Alp I Lusit I Alp I AI]p ped I Noric 

I Lus - I Noric INor I Lusit 

II Aug Nerv - I Lusit I Mont 
Pae 00 Brit 

[[[ Lus I Noric I Mont I Mon I Camp 

I Thrac I Thr eR I Thr e R 

- I Britt 00 I Alpin pedit 

- II Ast et Call II Astu 

- II Aug Thr II Aug T[hr II Aug Thr 

III Lusit III Batav 00 III Batav 00 

VII Breuc III Lusitan III Lus III Lusit 

- VII Breueor VII BreUCOT 

Die Ergänzung der fehlenden Einheiten ist nur teilweise möglich. Von den fünf 
Alen, die in der Konstitution genannt gewesen sind, lassen sich nur die I Flavia 
Augusla Britannica milliaria und die I Augusta Ituraeorum erkennen. Angesichts des 
vorhandenen Raumes zwischen diesen beiden in Zeile 6 kann dort wohl nur die I 
Thracum veterana gestanden haben, während in Zeile 7, wo vor der cohors I 
Montanorum noch zwei Alen Platz finden müssen, wohl nur die ala I c(ivium) 
R(omanorum) und die ala pr(aetoria) c(ivium) R(omanorum) eingefügt werden 
können. Die Abfolge der Einheiten stimmt weder mit dem Diplom aus dem Jahr 135 
noch mit jenem aus dem Jahr 143 überein. 

Während die Zahl der Alen in diesen beiden Diplomen und in dem neuen Diplom 
identisch ist, kann die Zahl der Kohorten nicht übereinstimmen; denn in den Di­
plomen von 135 und 143 sind es jeweils dreizehn, was hier nicht der Fall sein kann . 
Direkt nachweisbar sind im neuen Diplom nur sechs, die aber auch in einer deutlich 
anderen Reihenfolge als in den beiden Vergleichsurkunden erscheinen, wobei auch 
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zwischen den Listen in den beiden späteren Diplomen Unterschiede bestehen. Die 
erste erkennbare Kohorte des neuen Diploms ist die cohors I Montanorum, die sonst 
wesentlich später erscheint; die letzte Einheit, deren Name erhalten ist, ist die VII 
Breucorum, die in den anderen Diplomen an letzter Stelle erscheint, was an der 
vorliegenden Stelle auszuschließen ist. Vermutlich begann die Liste der Kohorten aus 
Platz gründen aber mit einer anderen Einheit, deren kurzer Name in der Lücke vor I 
Mont(anorum) noch Platz findet, vielleicht der I Alp(inorum), und zwar wohl der 
equitata, deren Beiname aber fehlt. Die Abfolge der Kohorten in diesem Diplom kann 
aber nicht mit der VII Breucor(um) geendet haben, da so der Platz vor et sunt in 
Pann( onia) nicht gefüllt wäre. Vielleicht stand hier die VII Lusitanorum, die sonst 
öfter mit der III Lusitanorum zusammen genannt ist. Wenn man dies hier ebenfalls 
annähme, dann müsste am Ende eine Einheit erscheinen, die dann eine Ordnungszahl 
trüge, die geringer als VII sein müsste, was aber wenig wahrscheinlich ist. Deshalb 
kann man die Lücken versuchsweise in dieser Weise ausfüllen, ohne dass damit alle 
Schwierigkeiten gelöst sind; jedenfalls wären dann nur 12 Kohorten in der Kon­
stitution genannt gewesen: 

[EQVITIB ET PEDITIB QVI MILI]T A VER IN ALlS V 
[ET COHORT XII QV AE APPELL] I FLA V A VG BRITTAN 
[00 ET I THRAC VET ET I AVG IT]VRAEOR SAGITIAR 
[ET I C R ET PR C R ET I ALP ET I] MONT ET I L VSIT ET 
[I ALP ET ET I BRITT MILL ET I] NORIC ET I THRAC 
[C R ET 11 ASTVR ET CALL ET III L]VSIT ET VII BREV 
[COR ET VII LVSITANOR ET SVNT] IN PANN [INFER] 

Eingeschlossen waren in die Konstitution auch Flottensoldaten, wie sich aus der 
zusätzlichen Angabe von je 26 Dienstjahren auf der Innenseite ergibt. Vom Namen 
des Statthalters von Pannonia inferior ist nur noch der Rest des Cognomens mit [-­
Janus erhalten, ein wenig distinktives Element, da viele Cognomina diese Endung 
tragen. Da Legaten von Pannonia inferior fast stets direkt nach ihrem Amt zum Kon­
sulat gelangten, könnte man den [--Janus unter den Konsuln der folgenden Jahre ver­
muten. Doch nur ein einziger Suffektkonsul trägt ein entsprechendes Cognomen: A. 
Egrilius Plarianus am Ende des Jahres 128. Die beiden consules ordinarii des Jahres 
127 T. Atilius Rufus Titianus und M. Gavius Squilla Gallicanus sind eher unwahr­
scheinlich, da consules ordinarii zumeist ohne weitere prätorische Ämter, wozu die 
Statthalterschaft von Pannonia inferior gehört, zum Konsulat gelangten. Damit kann 
erst ein weiteres Zeugnis diesen Statthalter konkretisieren 8. 

Nach diesen Klärungen kann man den Text des Diploms folgendermaßen rekon­
struieren: 

Außenseite: 
[Imp(erator) Caesar divi Traiani PaJrthicif(ilius) divi [Nervae nep(os) Traianus 

HaJdrianus Aug(ustus) [pont(ifex) max(imus) trib(unicia) potesJt(ate) X co(n)s(ul) III 

8 Im Jahr 127 ist in einem Diplom ein Statthalter in Pannonia inferior bezeugt, von dessen 
Cognomen nur [--Jone erhalten ist: P. Weiß, ZPE 171 (2009) 238-241. 
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[equitib(us) et pedit(ibus) qui mili]taver(unt) in alis V [et eohort(ibus) XII quae 
app(ellantur)] (1) 1 Flav(ia) Aug(usta) Brittan(niea) [(milliaria) et (2) 1 Thrae(um) 
vet(erana) et (3) 1 Aug(usta) It]uraeor(um) sagittar(ia) [et (4) 1 e(ivium) R(oma­
no rum) et (5) pr(aetoria) e(ivium) R(omanorum) et (1) 1 Alp(inorum) et (2) I] 
Mont(anorum) et (3) 1 Lusit(anorum) et [(4) 1 Alp(inorum) et (5) 1 Britt(onum) 
mill(iaria) et (6) I] Norie(orum) et (7) 1 Thrae(um) [e(ivium) R(omanorum) et (8) II 
Ast(urum) et Call(aeeorum) et (9) III L]usit(anorum) et (10) VII Breu[eor(um) et (11) 
VII Lusitan(orum) et sunt] in Pann(onia) [injer(iore) sub --ano qui quina er vieena 
item classicis sena et vieena plurave stipendia meruerunt dimissis honesta missione 

quorum nomina subscripta sunt ipsis liberis posterisq(ue) eor(um) eivit(atem) 
dedit et eonub(ium) eum uxorib(us) quas tune habuiss(ent) eum est civit(as) iis data 
aut si qui eaelib(es) essent cum iis quas postea duxiss(ent) dumtaxat singuli singulas] 
etc. 

Innenseite: 
[Imp(erator) Caesar, divi Traiani Parthici f(ilius) divi Nervae nep(os) Traianus 

Hadrianus Aug(ustus) 
equitib(us) et pedit(ibus) -- et sunt in Pann(onia) injer(iore) sub --]ano qui q[uina 

et vieena item classieis] sena et vieen[ a plurave stipendia meruerunt] dimissis 
hon[esta missione 

quorum nomi]na subseript[a sunt ipsis liberis posterisq(ue)] eor(um) eivit(atem) 
d[edit et eonub(ium) eum uxorib(us) quas] tune hab[uiss(ent) eum est eivit(as) iis data 
aut si qui eaelib(es) essent eum iis quas postea duxiss(ent) dumtaxat singuli singulas] 
etc. 

4 . Ein Diplom für die Truppen von Pannonia inferior unter Pius, 
wohl vor 153/154 (Abb. 7/8, Taf. 4) 

Fragment aus der rechten oberen Ecke einer tabella I; der Rand ist oben und rechts 
erhalten. Eine Doppellinie bildet den Rahmen. Die Rückseite ist nicht lesbar, man 
kann nur sehen, dass wenige Buchstaben dort stehen; vielleicht war das dadurch be­
dingt, dass die Truppenliste innen nicht eingraviert wurde, was einen Hinweis darauf 
gäbe, dass das Diplom vor dem Ende des Jahres 153 ausgestellt wurde. 

Maße: Höhe 3,1 cm; Breite 2,6 cm; Dicke: 0,5 cm; Buchstabenhöhe außen: 3 mm; 
Gewicht: 4 Gramm. 

Außenseite: 
[IMP CA ES DIVI HADRIANI FIL DIVI T]RAIANI 
[PARTH NEP DIVI NERVAE PRON T A]ELIVS 
[HADRIANVS ANTONINVS A VG PI]VS PONT 
[MAX TRIB POT -- IMP -- COS -- ] P P 
[EQVIT ET PEDIT QVI MIL IN AL --] ET COH XI 
[QV AE APPELLANTVR -- ET I FL] BRIT 00 ET I 
[-- ET -- ET I ALPIN] EQ ET III 
[BATAVET--] 
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Das Diplom wurde unter Antoninus Pius für die Truppen von Pannonia inferior 
ausgestellt; das zeigen die Namen der ala I Britannica milliaria sowie die Einheiten, 
die in der letzten Zeile zum Teil zu lesen sind: eq et III. In Verbindung mit der ala I 
Britannica milliaria könnten diese am ehesten die cohors I Alpinorum equitata sowie 
die III Batavorum sein. Beide Einheiten gehören zum Heer von Pannonia inferior9. 

Auffällig ist, dass die ala I Britannica milliaria hier offensichtlich nicht die erste der 
angeführten Alen gewesen sein kann, denn selbst wenn in der Lücke vor dieser ala 
das Wort appellantur voll ausgeschrieben gewesen wäre (was sehr unwahrscheinlich 
ist), wäre der Platz noch nicht gefüllt. Somit muss dort noch der Name einer weiteren 
ala gestanden haben. Welche das war, bleibt unklar. Ebenso kann man nicht sagen, ob 
die Ziffer I nach [I FIJ Brit DO noch zu einer weiteren ala gehört oder bereits zur ersten 
Kohorte, die im Konstitutionentext gestanden hat. 

Die Konstitution, auf die das Diplom zurückgeht, scheint unbekannt zu sein, da ein 
Erlass mit nur 11 Kohorten für Pannonia inferior unter Pius bisher nicht bezeugt ist; 
üblich sind 12 oder 13 Kohorten 10. Die Konstitution wurde vor 154 erlassen, da die 
Formel zu Beginn noch lautet: qui militaverunt in aUs -- et cohortibus -- quae 
appellantur --. Ab 154 wird diese Formel so verändert, dass es heißt: qui militaverunt 
in alis -- quae appellantur -- et cohortibus __ 11. 

Mit aller Vorsicht könnte man damit den Text der Außenseite des Diploms in fol­
gender Weise rekonstruieren: 

[Imp(erator) Caes(ar) divi Hadriani fil(ius) divi TJraiani [Parthic(i) nep(os) divi 
Nervae pron(epos) T(itus) AJelius [Hadrianus Antoninus Aug(ustus) PiJus pont(ifex) 
[max(imus) trib(unicia) pot( estate) -- imp( erator) II co(n)s(ul) --J p( ater) p( atriae) 

[equitib(us) et pedit(ibus) qui mil(itaverunt) in al(is) --J et coh(ortibus) XI [quae 
appellantur -- et I Fl( avia)J Brit( annica) (milliaria) et I [Thr( acum) vet( erana) 
sag(ittaria?) et -- et I Alp(inorum)J eq(uitata) et III [Batav(orum) et -- et sunt in 
Pannon( ia) infer( iore) sub --J etc. 

5. Konstitution für die Truppen von Pannonia superior unter dem Statthalter 
Claudius Maximus, wohl im Jahr 153 (Abb. 9/lO, Taf. 5) 

Fragment aus dem rechten mittleren Teil einer tabella I eines Diploms. Rechts ist 
ein Teil des Randes erhalten. Die Rahmung ist mit einer zweifachen, nicht sehr tiefen 
Linie angegeben. Maße sind nicht bekannt. 

Außenseite: 
[ --] 00 ET I VLP 

[PANN ET I THRAC C R ET 1]1 ALPIN ET IV 
[VOL C R ET V CALL L VC]ENS ET XVIII VOL C R 
[ET SVNT IN P ANN SVPER] SVB CLA VDIO 
[MAXIMO LEG QVINIS] ET VICENISTIP 

9 Siehe eIL XVI 180 vom 9. Okt. 148. 
10 Siehe B. L6rincz, Die Römischen Hiljstruppen in Pannonien während der Prinzipatszeit, 

Wien 2001 , 160-165. 
11 Siehe auch unter der Nr. 5 in diesem Beitrag und P . Weiß, Chiron 36 (2006) 270-271 . 
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[EMERIT DIMISS HON] MISS QVOR NO 

o 
[MIN SVBSCRIPT SVNT] CIVIT ROMAN 
[QVI EOR NON HAB DEDIT ET CO]NVB 
[CVM VXOR --] 

Innenseite: 

[SVBSCR SVNT CI]V ROM 0 [ QVI] 
[EOR NON HAB D]EDIT ET CO[NVB] 

[CVM VXOR QV AS] TVNC HAB [CVM] 
[EST CIV IS DAT A V]T CVM IS [QV AS] 
[POST DVX DV]MTAX SIN[GVL] 

33 

Da ' Diplom i I fiJr die Truppen VO ll Pannonia superior bestimmt gewe en, wie ich 
au ' der Nennung der cohors XVIII voluJllnriorufII in Verbindung mit einer 'ollors 
Ca/laecom/71 Lu el/siul'1I ergibt. Es i I au b mil icherheit nach 140 zu datieren; denn 
es wird bereits von der civitas Romana gesprochen, die der Kaiser verleiht, was erst 
seit dem Ausschluss der Kinder der Veteranen durch Pius erscheint12

. Sodann wird als 
Statthalter ein Claudius genannt, der offensichtlich mit Claudius Maximus identisch 
ist, der als Statthalter von Pannonia superior in den Jahren 150 bis ca. 154 bekannt 
ist13 . Bei der Aufzählung der Einheiten erscheint die Formel: equitibus et peditibus 
qui militaverunt in alis -- et col/Ortiblls -- qllae appellantur, da in der erst n erhaltenen 
Zeile der Außenseite vor I VIp . noch ein et zu lesen ist, vor dem dann ein weitere 
Einh it gestanden hat. Da in den Diplomen von Pannonia uperior die Abfolge der 
Kohorten in diesen Jahren fast durchgängig lautct: I Vlpici Pal/I/ol/iorum milliaria et I 
Thracum civium Romanorum et II Alpinorum et IIII voluntariorum et V Callaecorum 
Lucensium et XVIII voluntariorum civium Romanorum, wie die Einheiten auch in 
die CI1l Diplom angefillm zu . ein cheinen mü ste vor el l Vip in Zcile I noch der 
ReSl einer ala genannt gewesen sein. Dann mu s man das 'chwer lesbar Zcichen vor 
I I Vip wohl al ein G le en und dort entwcder dj ala 111 AlIg(usta) TII,.( Gel/m) 

sCl8(il/ariorum) oder die I Aelia (mi/liaria) sag(ittariorurn) erwarten . ledcnfall ' mus. 
damit auch dieses Diplom vor dem Wechsel zu der Formel: equilibus el peditibus qui 
militaverunt in alis -- quae appellantur -- et cohortibus --, die ab dem Jahr 154 
verwendet wird, angesetzt werden. 

Andererseits muss in den Zeilen 4/5 nach dem Cognomen noch lege ato) eingefügt 
werden, um den Platz zu füllen: [MAXIMO LEG QVINIS] ET VICENISTIP. Diese 
Amt bezeichnung aber er cheint sonst nicht vor dem Ende d s Jahres 152. Darnil 
kann man dieses Diplom frühestens ans Ende des Jahres J 52. wahrscheinlich aber in 
Jahr 153 datieren. Treffen die angeführten Überlegungen zu, dann kann man wohl d n 
Text in folgender Weise wiederherstellen: 

12 W. Eck, Die Veränderungen in den Konstitutionen und Diplomen unter Antoninus Pius, 
in: M. A. SpeideI, H. Lieb (Hrsg.), Militärdiplome. Die Forschungsbeiträge der Bemer Ge­
spräche von 2004, Stuttgart 2008, 87-104. 

13 B. E. Thomasson, Laterculi praesidum (Anm. 3) 39. 
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[Imp(erator) Caes(ar) divi Hadriani j(ilius) divi Traiani Parthic(i) n(epos) divi 
Nervae pron(epos) T(itus) Aelius Hadrianus Antoninus Aug(ustus) Pius pont(ifex) 
max(imus) tr(ibunicia) pot( estate) XVI? imp( erator) II co(n)s(ul) IIII p( ater) p( atriae) 

equit(ibus) et pedit(ibus) qui milit(averunt) in alis -- et coh(ortibus) IV quae 
appel(lantur) -- et III Aug(usta) Thr(acum) sa]g(ittariorum) bzw. [I Aefia (milliaria) 
sa]g(ittariorum) et I Ulp(ia) [Pann(oniorum) et I Thr(acum) c(ivium) R(omanorum) et 
1]1 Alpin(orum) et IV [vol(untariorum) c(ivium) R(omanorum) et V Call(aecorum) 
Luc]ens(ium) et XVIII vol(untariorum) c(ivium) R(omanorum) let sunt in Pann(onia) 
super(iore)] sub Claudio [Maximo leg(ato) quinis] et viceni(s) stip(endis) [emerit(is) 
dimiss(is) hon(esta)] miss(ione) quor(um) no[min(a) subscript(a) sunt] eivit(atem) 
Roman(am) [qui eor(um) non hab(erent) d]edit et co[nub(ium) cum uxor(ibus) quas] 
tune hab(uissent) [eum est civ(itas) i(i)s dat(a) au]t eum i(i)s [quas post(ea) 
dux( issent) du ]mtax( al) sin[ gul(is)] etc. 

6. Ein weiteres Diplom für Truppen in einer der pannonischen Provinzen 
(Abb. 11/12, Taf. 6) 

Kleines, ringsum gebrochenes Fragment aus tabella I eines Diploms. 
Maße: Höhe 3 cm; Breite 3 cm; Dicke 1 mm; Buchstabenhöhe außen: 4, innen: 5 

mm; Gewicht: 8,5 Gramm. 

Außenseite: 
[--] 
[--] POSTERI[ --] 
[--] ET CONV[ --] 

Innenseite: 
[--] ET [--] 
[--] PANNO[--] 
[--]SCRIPT A [--] 
[--]V[--] 

Die spärlichen Reste lassen nur erkennen, dass das Diplom für Truppen bestimmt 
war, die in einer der pannonischen Provinzen standen. Die Konstitution muss aber aus 
der Zeit vor 140 stammen, weil auch noch die posteri erwähnt sind, die seitdem nur 
noch in Ausnahmefällen in die Bürgerrechtsverleihung eingeschlossen waren l4

. Der 
Text lautet damit ungefähr: 

[Imp(erator) Caesar--
equitib(us) et peditib(us) qui militaver(unt) in alis -- et cohortibus -- quae 

appelle antur) -- et sunt in] Panno[n(ia) -- sub -- sti(pendiis) em( eritis) dim(issis) 
hone esta) mise sione) 

quor(um) nom(ina) sub]scripta [sunt ipsis !iberis] posteri[sq(ue) eor(um) civ(i­
tatem) ded(it)] et conu[bi(um) eum ux(oribus) quas tune habuiss(ent) eum est civ(itas) 

14 Siehe oben Anm . 12. 
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i(i)s dat(a) aut si qu(i) cael(ibes) ess(ent) cum i(i)s quas post(ea) duxiss(ent) dumtaxat 
singuli singulasJ etc. 

Appendix 1: Eine neue Konstitution für Pannonia inferior aus dem Jahr 146 

Es gibt noch ein weiteres Diplom für Pannonia inferior I 5 
, und zwar vom 25. 

Februar 146 a. d. V K(alendas) Mar(tias) Claro cos. 11 (I) et Severo cos., das eine 
neue Konstitution für diese Provinz bezeugt. Erhalten ist eine fast komplette tabella 11, 
allerdings zerbrochen in mehrere aneinander anpassende Stücke. Ausgestellt wurde 
das Diplom für einen ex equite der cohors I Lusitanorum. Der vollständige Text kann 
hier jedoch nicht vorgelegt werden, da nur ein nicht sehr gutes Photo vorhanden ist, 
auf dem weder der Name des Präfekten noch des Diplomempfangers, wohl eines 
Bessus, noch seiner Frau mit einiger Sicherheit gelesen werden können. Für eine volle 
Publikation müsste ein klares Photo zur Verfügung stehen. Sicher sind jedoch die 
Namen der Zeugen: P. Atti Severi; L. Pulli Daphni; M. Servili Getae; L. Pulli 
Chresimi; M. Sentili Iasi; Ti. Iuli Felicis; C. Iuli Silvani. 

Appendix 2: Diplom aus dem Jahr 151, unsicher für welche Provinz 
(Abb. 13/14, Taf. 7) 

Ein weiteres Fragment aus dem Jahr 151, dessen Zuweisung zu einer bestimmten 
Provinz nicht geklärt werden kann, das aber grundsätzlich auch nach Pannonien ge­
hören könnte, sei hier angeschlossen . 

In zwei Teile zerbrochenes Fragment einer tabella I aus der unteren linken Hälfte. 
Der Rand ist links erhalten; der Rahmen besteht aus zwei einfachen Linien. 

Maße: Höhe: 4,8 cm; Breite: 3,5 cm; Dicke: 1 mm; Buchstabenhöhe außen: 5 mm, 
innen: 4 mm; Gewicht: 10,4 Gramm. 

Außenseite: 
[ -- QVINIS ET VICENIS ITEM CLAS] 
SIC SENIS [ET VICENIS PL VRIB STIPEND EME] 

vacat 
RIT DIMIS H[ONESTA MISSION QVORVM NO] 
MIN SVBSCR[IPT SVNT CIVIT ROM QVI EOR] 
NON HABE[R ITEM PlUS CLASSIC16 DEDIT ET] 
CONVB CVM V[XORIB QV AS TVNC HAB CVM] 
EST CIVIT IS D[ATA A VT CVM IS QV AS POST] 
DVXI[SS D]V[MT AX SINGVUS A D --] 

15 Paul Holder macht uns darauf aufmerksam, dass das Diplom vielleicht für einen Vete­
ranen in Moesia superior ausgestellt worden sein könnte. Denn auch dort gab es eine cohors I 
Lusitanorum, die den Beinamen Cyrenaica trug, der aber in einem Diplom, publiziert in Chiron 
38 (2008) 372-376, nicht erscheint. Es könnte also sein, dass auch dieses neue Diplom für 
Moesia superior ausgestellt wurde, zumal für Pannonia inferior für den 11. August 146 bereits 
eine Konstitution bekannt ist. Zwei Konstitutionen für dieselbe Provinz in einem Jahr sind nicht 
unmöglich, aber doch nicht üblich. 

16 Die Ergänzung verdanken wir Peter Weiß. 



36 Werner Eck - Andreas Panger! 

M COM[INIO SECVNDO L. ATTIDIO CORNELIANO COS] 
COH 1[--] 

Innenseite: 
[IMP CAES DIVI H]ADRIANI F DIV[I TRAIANI PAR] 
[THICI NEPOS DIV]I NERVAE PRON[EP T AELIVS] 
[HADRIANVS A]NTONINVS A[VG PIVS PM TRIB] 
[pOTEST XIV I]MP 11 COS [ 1111 P P] 

Das Diplom wurde unter Antoninus Pius ausgegeben, sicher nach 142, da die 
zweite Imperatorenakklamation bereits erscheint. Wenn die Lesung des Namens des 
ersten Konsuls mit M. Com[--] zutrifft, dann wäre das Diplom im Jahr 151 ausgestellt 
worden, also unter der 14. tribunizischen Gewalt des Pius. Denn aus der Regierungs­
zeit des Antoninus Pius ist die Mehrzahl aller Konsuln bekannt, doch findet sich 
darunter nur einer, dessen Name mit M. Com[--] beginnt, ein M. Cominius Secundus. 
Er war Konsul zusammen mit L. Attidius Cornelianus; das Konsulnpaar ist durch zwei 
Diplome bekannt: RGZM 32 vom 24. September des Jahres 151 für die Truppen von 
Pannonia superior sowie für drei Einheiten aus Noricum, und durch AE 200 l, 1705 = 
RMD V 404, ebenfalls vom 24. September, dieses allerdings für Dacia Porolissensis. 
Das neue Diplom kann nicht eine Abschrift einer dieser beiden Konstitutionen sein, da 
hier auch Flottensoldaten und ihre Kinder eingeschlossen waren, während diese in den 
anderen Konstitutionen fehlen. Das Diplom repräsentiert damit eine neue Konstitu­
tion, die das Bürgerrecht nicht nur an Auxiliare, sondern auch an classici und ihre 
Söhne verlieh. Mehr lässt sich dem Fragment nicht entnehmen. Es käme Pannonia 
inferior in Frage, aber auch andere Provinzen mit regionalen Flottenbasen wie Ger­
mania inferior oder Moesia inferior. 

Der Lesetext der Außenseite lautet damit: 

[Imp(erator) Caes(ar) divi Hadriani f(ilius) divi Traian(i) Parthic(i) nepos divi 
Nervae pronep(os) T(itus) Aelius Hadrianus Antoninus Aug(ustus) Pius p(ontifex) 
m( aximus) trib(unicia) potest( ate) XIV imp( erator) 11 co(n)s(ul) IV p( ater) p( atriae) 

equit(ibus) et pedit(ibus) qui milit(averunt) -- et sunt in -- sub -- quin(is) et 
vicen(is) item clas]sic(is) senis [et vicenis plurib(usve) stipend(iis) eme]rit(is) di­
mise sis) h[ onesta mission( e) 

quor(um) no]min(a) subscr[ipt(a) sunt civit(atem) Rom(anam) qui eor(um)] non 
habe[r(ent) item filis classic(orum) dedit et] conub(ium) cum u[xorib(us) quas tune 
habe uissent) cum] est civit( as) i( i)s d[ ata aut cum i(i)s quas poste ea] duxi[ s( sent) 
d]u[mtax(at) singulis. 

A(nte) d(iem) VIII K(alendas) O(ctobres)?] M(arco) Com[inio Secundo L(ucio) 
Attidio Corneliano co(n)s(ulibus)] 

coh( ortis) 1[-- cui prae( est)J etc. 
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Der Text der Innenseite: 

[Imp(erator) Caes(ar) divi Hjadriani f(ilius) div[i Traiani Parthici nepos divji 
Nervae pron[ep(os) T(itus) Aelius Hadrianus Ajntoninus A[ug(ustus) Pius p(ontifex) 
m( aximus) trib(unicia) potest( ate) XIV ijmp( erator) II co(n)s(ul) [IIII p( ater) p( atriae) 

equit(ibus) er pedit(ibus) qui milit(averunt) --j etc. 

Appendix 3: Zwei weitere kleine Fragmente von zwei Diplomen 

1. Eine tabella I eines Diploms für Pannonia superior: Außenseite [-- I THRA]C C 
R ET / [-- ET] XlIX VO/[L VNT C R ET SVNT IN P ANNONIA INF]ERIORE / 
[SVB --- QVINQVE ET VIG]INT / [--]S / [--]T / [--]; auf der Innenseite ist lediglich 
erhalten: [DVMT]AX SIN[GVL ?]. 

2. Ebenfalls von tabella I eines Diploms wohl für Pannonia superior: Auf der 
Außenseite: [--]+++[ --] / [--]NTVI[ --] / [--]TR ET 1[--] / [--]ARA V AC E[T --] / [-­
VL]PIA PA[NNON--] / [--]SP[--]; Innenseite: [--I ]ALPIN+[--] / [--]+ ET S[VNT--] / 
[--]++[--] . Weder für die Datierung noch für die Entwicklung der Truppen ist etwas 
Genaues daraus zu gewinnen. 
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Abb. 1: Außenseite 

Abb. 2: Innenseite 

zu W. Eck, A. Pangel"!, S. 24-25, NI. 1: Diplom für die Auxilien Pannoniens (100- 102) 
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Abb. 3: Außenseite 

Abb. 4: Innenseite 

zn W. Eck, A. Pangerl, S. 25-28, NI'. 2: Weiteres Diplom der Konstitution 
für die Truppen von Pannonia inferior (1.9.114) 



Abb. 5: Außenseite 

Abb. 6: Innenseite 

zu W. Ed., A. Pangerl, S. 28-31, Nr. 3: Neue Konstitution 
rur die Truppen von Pannonia inferior (1251126) 
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Abb. 7: Außenseite 

Abb. 8: Innenseite 

zu W. Eck, A. Pangerl, S. 31-32, Nr. 4: Diplom für die Truppen 
von Pannonia inferior unter Piu (vor 153/154) 



Abb. 9: Außenseite 

Abb. 10: Innenseite 

zu W. Eck, A. Pangerl, S. 32-34, NI. 5: Konstitution für die Truppen 
von Pannonia superior unter dem Statthalter Claudius Maximus (153) 
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Abb. 11: Außenseite 

Abb. 12: Innenseite 

zu W. Eck, A. Pangerl, S. 34-35, Nr. 6: Weireres Diplom 
für TlUppen in einer der pannonischen Provinzen 



Abb. 13: Außenseite 

Abb. 14: Innenseite 

zu W. Eck, A. Panger!, S. 35-37, Appendix 2: Diplom aus dem Jahr 151, 
unsicher für welche Provinz 
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